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Syntrichia virescens (De Not.) Ochyra
Grüner Drehzahn, Tressule verte, Lesser Screw-moss
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Syntrichia virescens
sind: (1) Glashaar abstehend gezähnt, bei var. mutica auch fehlend. (2) Zentralstrang oft schlecht begrenzt, aber
vorhanden. (3) Rippe am Rücken papillös.
© Michael Lüth
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004
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Ökologie
Lebensraum: Meist sonnige, lichtreiche Standorte wie Alleen, Obstpflanzungen, Parkbäume oder Hecken, eher an
luftfeuchteren Lagen, oft in Gewässernähe.
Substrat: Epiphyt auf basen- und nährstoffreicher Borke von meist offenstehenden Bäumen wie Pappel, Weide,
Esche. Selten auch an Gestein, Beton und an Mauern.
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Beschreibung
Pflanzen: in bis zu 2 cm hohen, dichten, oliv bis schmutziggrünen Rasen. Blätter schopfig gehäuft, feucht
aufrechtstehend bis leicht zurückgekrümmt, trocken locker anliegend, leicht eingedreht. Zentralstrang schlecht
begrenzt.
Blätter: spatel- bis zungenförmig, in der Blattmitte meist leicht eingeschnürt, 1.3-2.8 mm lang. Blattspitze rundlich,
sehr oft ausgerandet, mit hyalinem, an der Basis oft braunem Glashaar, dieses abstehend gezähnt oder auch fehlend
(var. mutica). Blattrand flach oder in der Mitte leicht umgerollt. Zellen im oberen Teil bis zur Mitte rundlich-quadratisch,
12-15 µm breit, dicht mit zweispitzigen Papillen bedeckt. Basale Zellen verlängert, zum Rand hin kürzer, schmaler und
dickwandiger werdend. Blattrippe hell, mässig papillös, im Querschnitt mit 2-3 Reihen Stereiden.
Gametangien und Sporophyten: nur diözisch, fruchtet selten im Frühjahr. Seta rot, bis 15 mm lang. Kapsel aufrecht
oder leicht gekrümmt, bis 3 mm lang, braun. Peristomzähne einmal links gewunden, auf bis zu 0.4 mm hoher
Basalmembran. Sporen 10-18 µm, sehr fein papillös.
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Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattbasis
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Zellen / Rippe Querschnitt
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Ähnliche Arten
Syntrichia ruralis
Blatt auf der ganzen Länge umgebogen, in der Mitte nicht eingeschnürt -> S. virescens: Blatt nur an der Basis
umgerollt, in der Mitte leicht eingeschnürt.
Syntrichia montana
Zentralstrang schwach ausgebildet oder fehlend -> S. virescens: deutlich vorhanden, aber schlecht begrenzt.
Blattform in der Blattmitte deutlich zusammengezogen, an der Spitze nicht oder nur leicht ausgerandet -> S.
virescens: Blattform in der Blattmitte leicht zusammengezogen, an der Spitze ausgerandet.
Glashaar stark gezähnt -> S. virescens: Glashaar schwach gezähnt.
Tortula muralis subsp. muralis
Blattrand fast bis zur Blattspitze umgerollt -> Syntrichia virescens: Blattrand nur in der Mitte leicht umgerollt.
Glashaar glatt -> Syntrichia virescens: Glashaar abstehend gezähnt.
Syntrichia laevipila
Blattrippe am Rücken glatt -> S. virescens: Blattrippe am Rücken mässig papillös.
Glashaar glatt oder schwach anliegend gezähnt -> S. virescens: Glashaar abstehend gezähnt.
Blattrand oft mit deutlichem auffälligen Saum aus helleren, dickwandigen, schwach papillösen Zellen in der Blattmitte
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